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Ist hier der Osterhase vorbeigekommen?
Hat er seine Eier im Gras versteckt?
Nein, das sind Straußeneier. Der Vogel
Strauß, nämlich jener, der seinen Kopf
in den Sand steckt, wenn er Angst hat,
legt seine Eier in der afrikanischen
Steppe. Die Eier sind 1 bis 2 Kilo schwer.
Die Straußeneltern geben sich mit dem
Eierausbrüten nicht sehr viel Mühe. Sie
verlassen oft das Nest, oder vielmehr die
flache Mulde, die sie in den Sand gemacht
und überlassen es der warmen Sonne, die
Eier fertig auszubrüten. So kommt es
öfters vor, daß die jungen Strauße aus
den Eiern schlüpfen, wenn die Eltern
nicht in der Nähe sind. Sie gucken dann
wohl recht erstaunt in die Welt, diese
lustigen kleinen Vögel mit den langen
Hälsen und den dünnen Beinen.

/ V •> t / ;

fV S ./ *
V/ > V / !'*? /^ * V 'y >

T

Das Zürcher Sechseläuten, von einer Fünftkläßlerin gezeichnet. Auf einem Wägelchen
fährt der Bögg im Kinderumzug mit. Die Bäume haben schon ganz kleine Blättchen. Am
Straßenrand stehen die Leute und freuen sich über alle die herzigen kostümierten Kinder.

Im Frühling muß man besonders vorsichtig sein
wegen der Erkältungen. Das wissen audi die Soldaten.
Deshalb gurgeln sie jeden Morgen, bevor sie aus-
gehen, gründlich und im Takt. Also, wenn ihr noch
nicht gurgeln könnt oder findet, das Gurgelwasser
komme euch in den falschen Hals, dann lernt es
schnell, lernen müßt ihr es ja doch einmal.
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